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des Unterbezirksvorsitzenden
Dr. Christoph Weltecke, der
auf die aktuellen Ereignisse
der Landtags- und Bundestags-
wahl einging.

Weitere Grußworte spra-
chen Ralf Bender (Verbunds-
vorsitzender SPD Edertal),
Karl-Heinrich Neuschäfer
(Fraktionsvorsitzender SPD
Edertal) und Bürgermeister

Klaus Gier. Polizei-Pressespre-
cher Volker König informierte
die Parteimitglieder während
eines interessanten Vortrages
über Einbruchschutz an
Wohnhäusern.

Nicht beleuchtete Wohnun-
gen und Häuser in der Abend-
dämmerung würden darauf
hinweisen, dass niemand zu
Hause sei und würden Diebe

regelrecht einladen. Mit einer
Präsentation zeigte König, wie
schnell Einbrecher ein Fenster
aufhebeln und in welchen Fäl-
len keine Versicherungs-
schutz für Hauseigentümer
besteht.

Nach dem Vortrag wurden
Mitglieder für Ihre 40-jährige
Tätigkeit in der SPD und dem
Ortsverein geehrt. (nh/ukl)

KLEINERN. Das 40-jährige Be-
stehen feierte der SPD Ortsver-
ein Kleinern. Zur Jubiläums-
veranstaltung waren alle Eder-
taler Ortsvereine zu einem ge-
meinsamen Frühstück im
Dorfgemeinschaftshaus Klei-
nern eingeladen.

Vorsitzender Sascha Witte-
kind eröffnete mit einem
Rückblick auf die vergange-
nen 40 Jahre die Veranstal-
tung. Um Politik in Edertal
mitzugestalten, wurde der
Ortsverein Kleinern gegrün-
det.

Das Highlight war der Bau
der Schutzhütte auf der
„Obersten Trift“ in 1975/76.
Der Ortsverein erlebte in den
zurückliegenden Jahren einen
Mitgliederrückgang, der in
den nächsten Jahren zu perso-
nellen Problemen führen
könnte, mahnte Wittekind.

Mehr junge Leute müssten
sich politisch im Ort und auf
Gemeindeebene engagieren
um die Interessen der Kleiner-
schen Bürger zu vertreten.

Die anwesenden Mitglieder
freuten sich über Grußworte

SPD ehrte treue Parteimitglieder
Ortsverein feierte 40-jähriges Bestehen – Mitgliederrückgang in vergangenen Jahren

Ehrungen (von links): Paul Schüßler, Erika Ruppert, Winfried Siegmund, Inge Wagener, Irmgard
Schüßler, Hans-Rolf Emde, Max Kluwe, SaschaWittekind (Vorsitzender), Willi Hochgrebe, Dr. Chris-
tophWeltecke (Unterbezirksvorsitzender) und KlausWagener. Foto: nh

• Freitag, 23. Mai, Märchen-
abenteuer;

• Freitag, 27. Juni, Schnit-
zeljagd;

• Freitag, 25. Juli, Sportfest,
• Freitag, 26. September,

Kreativwerkstatt;
• Freitag, 31. Oktober, Hal-

loweenparty im Jugendhaus;
• Freitag, 28. November,

Theater und Weihnachtsfeier
mit Eltern.

Anmeldungen zu den ein-
zelnen Veranstaltungen sind
erforderlich. Geschwisterkin-
der bekommen eine Ermäßi-
gung. Teilnehmerbegrenzung
15 Kinder, Kostenbeitrag pro
Kind: 24 Euro. Mitglieder des
Vereins Mehrgenerationen-
haus (Jahresbeitrag zwölf
Euro), zahlen 18 Euro. (nh/ukl)
Kontakt: Mehrgeneratio-

nenhaus Alte Schule, 05621/
969590, E-Mail:
info@mgh-bad-wildungen.de
Internet:
www.mgh-bad-wildungen.de

BADWILDUNGEN. Jeden
vierten Freitag im Monat, das
nächste Mal am (28. Februar,
sind Kinder im Alter von sie-
ben bis elf Jahren eingeladen,
im „Hotel nur für Kinder“ des
Mehrgenerationenhauses zu
übernachten.

Die Teilnehmer werden am
freitags um 17 Uhr von Betreu-
ern in Empfang genommen.
Auf die jungen Hotelgäste
wartet ein buntes Programm
mit Abendessen und Früh-
stück.

Übernachtet wird auf Iso-
matten und in Schlafsäcken,
die mitgebracht werden müs-
sen. Samstags um 10 Uhr wird
ausgecheckt. Hier weitere Ter-
mine des Mehrgenerationen-
hauses:

• Freitag, 28. Februar, Fa-
schingsparty im Jugendhaus;

• Freitag, 28. März, Kochare-
na;

• Freitag, 25. April, Kreativ-
werkstatt;

Von Faschingsparty
bis Schnitzeljagd
Termine des Mehrgenerationenhauses

Narkosepfeil aus einer größe-
ren Entfernung abschießen
würde, könnte das Tier ver-
letzt werden.

Schulter oder Keule
„Der Luchs müsste mög-

lichst still sitzen, damit ich
seine Schulter oder Keule an-
visieren kann, um einen siche-
ren Schuss abzugeben.“ Albert
Hernold bittet weiterhin da-
rum, ihm jede Luchs-Sichtung
zu melden.

• Kontakt: 0160/4706223

rungszeit der Luchse beson-
ders aktiv ist. „Er ist ganz ein-
fach auf der Suche nach einem
deckungsbereiten Weibchen.
Darum streift die Katze ver-
stärkt umher.“ Die Chance
den Luchs mit einem speziel-
len Gewehr narkotisieren und
anschließend zurück in den
Wildtierpark transportieren
zu können, stuft Hernold „als
nach wie vor gegeben“ ein.

„Ich muss nur bis auf eine
Entfernung von zehn bis 15
Metern nahe genug an ihn he-
rankommen.“ Wenn er einen

Freitag. Zu Beginn der Woche
wurde der knapp zwei Jahre
alte Luchs in Thalitter und
Dorfitter von Passanten beob-
achtet.

Richtung Nieder-Waroldern
„Von dort ist er wohl nach

Höringhausen weitergezogen.
Den bislang letzten Hinweis
lieferte ein Jogger, der unse-
ren Luchs an der Landesstraße
in Richtung Nieder-Waroldern
beobachtet hatte.“

Hernold geht davon aus,
dass das Tier wegen der Paa-

VON U L I K L E I N

HEMFURTH-EDERSEE/HÖR-
INGHAUSEN. Wildtierparklei-
ter Albert Hernold ist noch im-
mer auf der Suche nach dem
entflohenen Luchs aus dem
Wildtierpark-Edersee. Vergan-
genen Mittwoch wurde das
Tier zweimal nahe Höringhau-
sen beobachtet.

„Die letzten Sichtungen
stammen vom vergangenen
Mittwoch. Seitdem gibt es kei-
ne weitere Beobachtungen“,
berichtete Albert Hernold am

Luchs hält sich versteckt
Entflohene Katze aus dem Wildtierpark: Letzte Beobachtungen nahe Höringhausen

Seit vergangenemMittwoch nichtmehr gesehen: Der aus demWildtierpark-Edersee entflohene Luchs (das Foto zeigt ein anderes Tier)
streift seit Ende Januar durch den südlichen undmittleren Landkreis. Archivfoto: nh

Nachmittags hatte man Gele-
genheit in Gruppenarbeit ein
spannendes Thema auszuar-
beiten: Wie stelle ich mir per-
sönlich die Kirche im Jahr
2020 vor?

Zahlreiche Ideen zur Kin-
der- und Jugendarbeit wurden
zusammengetragen sowie
Vorschläge zur Stärkung der
Gemeindearbeit in Mandern.
Eine Gruppe beschäftigte sich
mit der Vernetzung der Kirche
nach außen. Längerfristig an-
gestrebt wird, dass sich die
einzelnen innerkirchlichen
Gruppen deutlicher der Bad
Wildunger Bürgerschaft prä-
sentieren werden.

Darüber hinaus wird an ei-
ner produktiveren Kooperati-
on mit den außerkirchlichen
Gremien in Bad Wildungen
gearbeitet. Auch ein überkon-
fessioneller Austausch ist ge-
plant. Einstimmig empfanden
die Teilnehmer einen äußerst
harmonischen Umgang unter-
einander und traten voller po-
sitiver Eindrücke dankbar und
motiviert für die kommenden
Aufgaben ihre Heimreise an.
(nh/ukl)

BADWILDUNGEN. Der Bad
Wildunger Kirchenvorstand
verbrachte eine Freizeit in der
Evangelischen Familienerho-
lungs- und Bildungsstätte
„Haus am Seimberg“ in Brotte-
rode bei Schmalkalden unweit
von Eisenach. Der Kirchen-
kreis Schmalkalden gehört
zur Evangelischen Kirche von
Kurhessen-Waldeck.

13 Personen nahmen an der
Freizeit teil, darunter die Pfar-
rerinnen Kerstin Hartge und
Johanna Rau sowie Pfarrer Hu-
bertus Marpe. Der erste Tag
wurde vorrangig zum näher
Kennenlernen des kürzlich
neu konstituierten Kirchen-
vorstands genutzt. Am nächs-
ten Tag wurden anhand von
Bausteinen und Figuren die
verschiedenen Arbeitsgrup-
pen und Tätigkeitsbereiche
der evangelischen Gemeinde
Bad Wildungen und Mandern
symbolisch dargestellt.

Allgemein überrascht wa-
ren die Teilnehmer über die
Fülle der Angebote, die durch-
aus bekannt waren, aber nicht
bewusst derartig vielfältig
wahrgenommen wurden.

Überkonfessioneller
Austausch geplant
Kirchenvorstand erarbeiteten Themen

Arbeitskreis (vorne von links): Kerstin Hartge, Elke Hack, Anja
Rabe, Hildegard Kraft, Reinhard Meise, Johanna Rau. Hinten von
links: Heiko Faust, Astrid Roßmann, Annette Benner-Blackert, Ha-
rald Ziemens, Bernd Franke und Petra Göbel. Foto: nh

BADWILDUNGEN. Auch in
diesem Frühjahr gibt es wie-
der eine Kleidersammlung für
Bethel. Gut erhaltene Klei-
dung und Wäsche, Schuhe,
Handtasche, Plüschtiere und
Federbetten werden gern ge-

nommen. Nicht in die Kleider-
sammlung gehören:

Lumpen, nasse, stark ver-
schmutzte oder stark beschä-
digte Kleidung und Wäsche,
Textilreste, abgetragene Schu-
he, Einzelschuhe, Gummistie-

fel, Skischuhe, Klein- und
Elektrogeräte.

In der Zeit vom Dienstag,
25. Februar bis zum Montag, 3.
März, können an folgenden
Stellen in Bad Wildungen die
Kleiderspenden abgegeben

werden:
Martin-Luther-Haus, Breiter

Hagen 12;
Gemeindezentrum, Am

Langen Rod 19;
Friedenskirche, Am Alten

Feld 39. (nh/ukl)

Gemeinde ruft auf zu Kleiderspenden
Sammelaktion startet kommenden Dienstag – Drei Abgabestellen im Stadtgebiet

das leibliche Wohl wird ge-
sorgt.

Der Verkaufserlös aus dem
Kaffee und Kuchengeschäft
soll dem Kindergarten in Sach-
senhausen gespendet werden.
(nh/ukl)

SACHSENHAUSEN. Ein Baby-
Basar rund ums Kind findet
am Sonntag, 9. März, von 14
bis 16 Uhr in der Stadthalle in
Sachsenhausen statt.

Es stehen zirka 75 Tische
zum Durchstöbern bereit. Für

Baby-Basar in der Stadthalle


